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GRUR Gewerblicher Rechtsschutz und Urheberrecht
GRUR Int. GRUR Internationaler Teil
GRUR-RR GRUR-Rechtsprechungs-Report
GRUR-RS GRUR Rechtsprechung
GuP Gesundheit und Pflege
GWR Gesellschafts- und Wirtschaftsrecht
h.M. herrschende Meinung
HDSG Hessisches Datenschutzgesetz
Hrsg. Herausgeber
hrsg. herausgegeben
Hs. Halbsatz
i.E. im Ergebnis
i.e.S. im engeren Sinne
i.S.d. im Sinne des/der
i.V.m. in Verbindung mit
i.w.S. im weiteren Sinne
ico UK Information Commissioner's Office
insb. insbesondere
ITRB IT-Rechts-Berater
IWRZ Zeitschrift für Internationales Wirtschaftsrecht
JI-RL Europäische Justiz-und-Inneres-Datenschutz-Richtli-

nie (EU) 2016/680
JIPITEC Journal of Intellectual Property, Information Technol-

ogy and Electronic Commerce Law
JURA Juristische Ausbildung
jurisPR-ITR juris PraxisReport IT-Recht
JuS Juristische Schulung
JZ Juristische Zeitung
K&R Kommunikation & Recht
Kap. Kapitel
KOM Europäische Kommission
krit. kritisch
LAG Landesarbeitsgericht
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LDI NRW Landesbeauftragte für Datenschutz und Informations-
freiheit Nordrhein-Westfalen

LG Landgericht
LIBE Ausschuss für bürgerliche Freiheiten, Justiz und Inne-

res des Europäischen Parlaments
lit. littera bzw. Buchstabe
LT Landtag
m.w.N. mit weiteren Nachweisen
MMR Multimedia und Recht
NJOZ Neue Juristische Online-Zeitschrift
NJW Neue Juristische Wochenschrift
NJW-RR NJW Rechtsprechungs-Report Zivilrecht
Nr. Nummer
NVwZ Neue Zeitschrift für Verwaltungsrecht
NVwZ-RR NVwZ-Rechtsprechungs-Report Verwaltungsrecht
NZA Neue Zeitschrift für Arbeitsrecht
NZA-RR NZA-Rechtsprechungs-Report Arbeitsrecht
NZI Neue Zeitschrift für Insolvenz- und Sanierungsrecht
NZM Neue Zeitschrift für Miet- und Wohnungsrecht
OdW Ordnung der Wissenschaft
oHG Offene Handelsgesellschaft
OLG Oberlandesgericht
OVG Oberverwaltungsgericht
OWiG Gesetz über Ordnungswidrigkeiten
PharmR Pharmarecht
PinG Privacy in Germany
PrOVG Preußisches Oberverwaltungsgericht
r+s Recht und Schaden
RAW Recht Automobil Wirtschaft
RDV Recht der Datenverarbeitung
Rn. Randnummer
RuP Recht und Politik
s. siehe
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S. Seite
SchiedsVZ Zeitschrift für Schiedsverfahren
sog. sogenannt(e/er)
SJIL Stanford Journal of International Law
StGB Strafgesetzbuch
StV Strafverteidiger
SH Schleswig-Holstein
TlfDI Thüringer Landesbeauftragter für den Datenschutz

und die Informationsfreiheit
TMG Telemediengesetz
Übereinkommen
Nr. 108

Übereinkommen zum Schutz des Menschen bei der
automatischen Verarbeitung personenbezogener Da-
ten, 1981, Sammlung Europäischer Verträge – Nr. 108

u.a. unter anderem
UA Unterabsatz
UK United Kingdom
Urt. Urteil
usw. und so weiter
v. von/vom
Var. Variante
Verf. Verfassende(r)
VersR Versicherungsrecht
VerwArch Verwaltungsarchiv
VG Verwaltungsgericht
vgl. vergleiche
VO Verordnung
VuR Verbraucher und Recht
VwVfG Verwaltungsverfahrensgesetz (des Bundes)
WD Wissenschaftliche Dienste des Deutschen Bundestags
WD SH Wissenschaftlicher Dienst des Schleswig-Holsteini-

schen Landtages
WP Working Paper
WPg Wirtschaftsprüfung
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WRP Wettbewerb in Recht und Praxis
z.B. zum Beispiel
z.T. zum Teil
ZD Zeitschrift für Datenschutz
ZESAR Zeitschrift für europäisches Sozial- und Arbeitsrecht
ZfPW Zeitschrift für die gesamte Privatrechtswissenschaft
ZHR Zeitschrift für das gesamte Handelsrecht und Wirt-

schaftsrecht
ZIP Zeitschrift für Wirtschaftsrecht
ZUM Zeitschrift für Urheber- und Medienrecht
zust. zustimmend
ZVertriebsR Zeitschrift für Vertriebsrecht
ZVglRWiss Zeitschrift für vergleichende Rechtswissenschaft
ZWE Zeitschrift für Wohnungseigentumsrecht
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